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FRAUENBUND
� REGENSBURGDAZU- 

 GEHÖREN
� lohnt 

sich!

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

die Tage werden spürbar kürzer, und morgens gehören 
Strickjacke oder ein leichter Schal wieder öfter dazu. Es 
ist die typische Jahreszeit, in der wir uns allmählich et-
was mehr zurückziehen und gleichzeitig neue Energie für 
Pläne und Vorhaben sammeln.

Diesen Schwung nehmen wir mit in die aktuelle Ausgabe 
der „engagiert“. Zusammen mit dem Magazin erhalten 
Sie den Programmflyer 2027 unseres KDFB-Bildungs-
werks. Unter dem Motto „Kraftvoll. Kreativ. Selbstbe-
stimmt.“ haben wir ein Programm zusammengestellt, 
das weit mehr ist als reine Wissensvermittlung. Bildung, 
Inspiration, Kultur und Leben – diese vier Bereiche prägen 
unsere Angebote. Sie laden dazu ein, Neues kennenzu-
lernen, mit anderen Menschen ins Gespräch zu kommen 
und sich Zeit für die eigenen Interessen und Bedürfnisse 
zu nehmen. Entdecken Sie spannende Themen, erleben 
Sie Gemeinschaft und gewinnen Sie neue Ideen für Ihren 
Alltag.

Ich lade Sie herzlich ein, in den Angeboten zu stöbern 
und sich bewusst Zeit für sich selbst zu nehmen.

Diese Impulse aus dem Bildungsprogramm ergänzen das 
große Engagement unserer zahlreichen Zweigvereine. 
Während das Bildungswerk neue Angebote entwickelt 
und organisiert, sind es die Frauen in den Gemeinden, 
die den KDFB mit Leben erfüllen. Sie ziehen vor Ort die 
Fäden, stiften Gemeinschaft und sorgen dafür, dass der 
Frauenbund ein Ort ist, an den man gerne geht. Die Bei-
träge in dieser Ausgabe zeigen eindrucksvoll, wie wichtig 
und wertvoll dieses Wirken vor Ort ist. Ein herzliches 
Dankeschön an all die Frauen, die täglich dafür sorgen, 
dass „engagiert“ nicht nur ein Titel bleibt, sondern tat-
sächlich gelebt wird.

Doch unsere Gemeinschaft lebt nicht nur von Bildung, 
Begegnung und gemeinsamen Erlebnissen. Wir stehen 
auch füreinander ein, wenn es ernst wird. Deshalb rich-
ten wir den Blick auch auf den 25. November, den Inter-
nationalen Tag zur Beseitigung von Gewalt gegen Frauen.

Dieser Tag erinnert uns daran, dass Sicherheit, Würde 
und ein Leben frei von Gewalt für jede Frau ein Grund-
recht sein müssen – weltweit und auch direkt vor unserer 
eigenen Haustür. Wir setzen hier ein klares Zeichen:

Nein zu Gewalt, ja zu einem Leben in 
Freiheit, Respekt und Gleichberechtigung.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen der „enga-
giert“, viele anregende Entdeckungen im Programmfly-
er 2027 und zahlreiche schöne Begegnungen in Ihren 
Zweigvereinen und Gemeinden.

Herzlichst

Karin Uschold-Müller
Geschäftsführende Bildungsreferentin
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Zeit für mich, Zeit für uns 
Das Programm 2027

Die Angebote reichen von spirituellen Tagen über Reisen 
und kreative Workshops bis hin zu Vorträgen und Online-
Veranstaltungen. Dabei geht es nicht nur darum, Neues 
zu erfahren. Ebenso wichtig sind die Begegnungen, die 
gemeinsamen Erlebnisse und die Freude daran, Zeit in 
guter Gemeinschaft zu verbringen.

Zur Ruhe kommen
Manchmal tut es gut, für einige Stunden oder Tage Ab-
stand vom Alltag zu gewinnen. Die Angebote im Kloster 
Weltenburg und die religiösen Bildungstage im Haus 
Werdenfels laden dazu ein, zur Ruhe zu kommen, den 
eigenen Gedanken Raum zu geben und neue Orientie-
rung zu finden.

Wer Bewegung und Entspannung miteinander verbinden 
möchte, findet im Yoga-Kurs oder bei der spirituellen 
Naturbegleitung die passende Gelegenheit. Hier stehen 
Wohlbefinden, Achtsamkeit und die Freude daran, sich 
selbst etwas Gutes zu tun, im Mittelpunkt.

Gemeinsam unterwegs
Die Reisen im Programm führen unter anderem nach 
Leipzig, Köln, Aachen und ins Burgund. Dabei geht es 
nicht nur um interessante Orte und kulturelle Eindrücke. 
Gemeinsame Erlebnisse, Gespräche und Begegnungen 
machen diese Fahrten zu etwas Besonderem.

Auch Workshops bieten Gelegenheit, Neues auszupro-
bieren. In den Canva-Kursen können kreative Gestal-
tungsideen direkt umgesetzt werden. Die Finanzsemi-
nare greifen Fragen rund um den Umgang mit Geld und 
finanzielle Selbstständigkeit auf und vermitteln alltags-
taugliches Wissen.

Das Miteinander macht den Unterschied
Wer schon einmal an einer Veranstaltung des Bildungs-
werks teilgenommen hat, weiß: Neben den Themen und 
Inhalten sind es oft die Begegnungen, die besonders in 
Erinnerung bleiben. Beim gemeinsamen Mittagessen, 

während einer Busfahrt oder in einer Kaffeepause ent-
stehen Gespräche, die verbinden.

Viele Frauen schätzen genau diesen Austausch. Hier trifft 
man Menschen mit ähnlichen Interessen, hört verschie-
dene Erfahrungen und merkt manchmal, dass man mit 
seinen Fragen und Gedanken nicht allein ist. So entsteht 
eine Gemeinschaft, die trägt, ermutigt und bereichert.

Genau diese Mischung aus Bildung, Begegnung und 
gegenseitiger Unterstützung macht die Veranstaltungen 
des Frauenbunds seit vielen Jahren aus. Gemeinsam 
lernen, gemeinsam erleben und miteinander ins Ge-
spräch kommen – dafür bietet das Programm 2027 viele 
Gelegenheiten.

Ob eine kleine Auszeit vom Alltag, eine spannende Reise oder ein 
Workshop zu einem Thema, das Sie schon lange interessiert: Das 
Bildungsprogramm 2027 bietet viele Möglichkeiten, sich Zeit für die 
eigenen Interessen zu nehmen und gleichzeitig mit anderen Frauen 
ins Gespräch zu kommen.
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Im Rahmen von zwei Bildungsausflügen erhielten die Teil-
nehmenden einen unmittelbaren Einblick in die Arbeits-
welt regionaler Fernsehsender. Der erste Termin führte 
nach Regensburg zu TVA, der zweite nach Amberg zu OTV. 
Beide Besuche boten die Gelegenheit, journalistische Ab-
läufe, technische Produktionsschritte sowie die Organisa-
tion tagesaktueller Berichterstattung aus nächster Nähe 
kennenzulernen.

In den Redaktionen wurde deutlich, wie Themen ausge-
wählt, recherchiert und für unterschiedliche Formate auf-
bereitet werden. Die Mitarbeitenden beschrieben ihren 
Arbeitsalltag und zeigten, wie eng redaktionelle Planung 
und technische Umsetzung miteinander verknüpft sind. 
Besonders eindrucksvoll waren die Führungen durch die 
Studios und Regieräume: Kameratechnik, Lichtsetzung, 
automatisierte Systeme und digitale Schnittplätze ver-
mittelten ein anschauliches Bild davon, wie komplex und 
präzise Fernsehproduktion heute funktioniert.

Der Besuch bei OTV endete mit einem gemeinsamen Aus-
tausch im Biergarten des Schloderer Bräu in Amberg. In 
entspannter Atmosphäre konnten die Eindrücke des Tages 
nachbesprochen und vertieft werden.� Rebekka Wach

Ein Blick hinter die Kulissen bei OTV und TVA

Besuch 
beim OTV 

  Fotos: Margit Kurzbeck, 
Kerstin Aufschneider

Besuch 
beim TVA 

  Foto: Rebekka Wach

  �Für eine bewusste Auszeit 
Die Angebote im Kloster Weltenburg oder die religiösen 
Bildungstage bieten Gelegenheit, zur Ruhe zu kommen 
und Abstand vom Alltag zu gewinnen.

  �Für alle, die gerne unterwegs sind 
Die Reisen nach Leipzig, Köln, Aachen oder ins Burgund 
verbinden interessante Inhalte mit gemeinsamen Erlebnissen.

  �Für neue Ideen im Alltag 
Workshops, Vorträge und Online-Angebote ermöglichen 
einen unkomplizierten Einstieg und bieten praktische 
Anregungen für verschiedene Lebensbereiche.

  �Für Frauen, die Gemeinschaft suchen 
In Kursen, Seminaren und auf Reisen stehen Begegnung, 
Austausch und gemeinsames Erleben im Mittelpunkt.

Der beiliegende Programmflyer lädt dazu ein, 
in Ruhe zu stöbern und das passende Ange-
bot zu finden. Vielleicht ist genau das dabei, 
was Ihnen gerade guttut: eine Auszeit, eine 
interessante Reise, ein neues Thema oder 
einfach Zeit in guter Gemeinschaft.

Das Team des Bildungswerks freut sich dar-
auf, Sie im Jahr 2027 bei einer der Veranstal-
tungen begrüßen zu dürfen.
� Karin Uschold-Müller

Jetzt entdecken & anmelden! Alle Veranstaltungen und Details stehen im aktuellen 
Programmheft sowie online unter www.frauenbund-regensburg.de

Kleine Wegweiser: Welches Angebot passt zu mir?
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Geschlechtersensible Medizin: Frauen brauchen 
eine Medizin, die ihre Unterschiede berücksichtigt

Wie wirkt sich das Geschlecht auf Diagnosen, Therapien 
und die medizinische Versorgung aus? Mit dieser Frage 
beschäftigte sich eine gemeinsame Veranstaltung der 
Kommission Gesellschaft und Politik des KDFB Diöze-
sanverband Regensburg gemeinsam mit den Gleich-
stellungsstellen von Stadt und Landkreis Regensburg 
sowie der Universität und dem Universitätsklinikum 
Regensburg.

Die Ehrenpräsidentin des Deutschen Ärztinnenbundes, 
Dr. Christiane Groß, betonte in ihrem Vortrag die große 
Bedeutung einer geschlechtersensiblen Medizin. Frauen 
und Männer unterscheiden sich nicht nur biologisch, son-
dern oft auch in Symptomen, Krankheitsverläufen und 
dem Ansprechen auf Therapien. Dennoch orientieren sich 
viele medizinische Standards nach wie vor überwiegend 
an Daten männlicher Patienten.

Im Anschluss stellten Professorinnen des Universitäts-
klinikums Regensburg – Prof. Dr. Martina Müller-Schilling, 
Prof. Dr. Miriam Banas und Prof. Dr. Andrea Bäßler – ak-
tuelle Erkenntnisse aus ihren Fachgebieten vor. Dabei 
wurde deutlich, dass geschlechtsspezifische Unterschie-
de bei Leber-, Nieren- und Herzerkrankungen stärker 
berücksichtigt werden müssen. So können Krankheiten 
bei Frauen anders verlaufen, später erkannt werden oder 
eine angepasste Behandlung erfordern.

Setzen sich ein für eine gerechte Medizin 
für alle Geschlechter.  Foto: H.C. Wagner

In der anschließenden Diskussion zeigte 
sich das große Interesse der Besucherin-
nen und Besucher. Viele nutzten die Ge-
legenheit, Fragen zu stellen und eigene 
Erfahrungen einzubringen.

Dr. Christiane Groß machte deutlich, dass 
geschlechtersensible Medizin nicht nur 
eine Frage der Forschung, sondern auch 
der Gesundheitsgerechtigkeit ist. Sie for-
derte, das Thema stärker im Studium, in 
der Weiterbildung und in der medizinischen 
Praxis zu verankern. Frauen sollten zudem 
ermutigt werden, ihre Beschwerden klar 

anzusprechen und eine Medizin einzufordern, die ihre 
besonderen Bedürfnisse berücksichtigt.

„Eine geschlechtergerechte Medizin kann das 
Leben vieler Frauen retten.“

� Prof. Dr. Martina Müller-Schilling

Die Kommission bleibt am Thema dran
Die Kommission Gesellschaft und Politik des KDFB  Diö-
zesanverband Regensburg möchte die Erfahrungen von 
Frauen im Gesundheitswesen sichtbar machen. Gesucht 
werden Frauen, die ihre Erlebnisse als Patientin teilen 
möchten, ebenso wie Frauen aus Gesundheitsberufen, 
die über ihre Praxis-Erfahrungen berichten können.

Die Teilnahme an der Umfrage über den QR-Code (siehe 
oben) ist anonym und ohne Angabe einer E-Mail-Adresse 
möglich. Die Ergebnisse sollen in der Öffentlichkeitsarbeit 
des KDFB veröffentlicht werden, um das Bewusstsein für 
geschlechtersensible Medizin zu stärken und den Aus-
tausch mit Medizin und Wissenschaft zu fördern. Wenn 
Sie Fragen haben oder direkt mit uns Kontakt aufneh-
men möchten, können Sie sich auch gerne per E-Mail an 
jacqueline.stang@frauenbund-regensburg.de wenden.
� Anneliese Röhrl
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Den eigenen Weg gehen – Frauen unterwegs 
auf der spirituellen Wanderung rund um das 
malerische Kallmünz 

Bei strahlendem Sommerwetter machten sich am 4. Juli 
19 Frauen gemeinsam auf den Weg rund um den idylli-
schen Künstlerort Kallmünz.

An diesem Tag ging es jedoch nicht nur darum, durch 
die wunderschöne Landschaft des Vilstals zu wandern, 
sondern auch den eigenen Lebensweg bewusster in den 
Blick zu nehmen. Die Veranstaltung verband Naturerleb-
nis, Bewegung und spirituelle Impulse auf besondere 
Weise.

Basierend auf dem Veranstaltungskonzept führte die Re-
ferentin Linda Hamann die Gruppe entlang der Vils bis 
nach Traidendorf, ergänzt durch kurze Meditationen und 
Impulse zum Thema „Den eigenen Weg gehen“. 

Gemeinsam nahmen sich die Teilnehmerinnen immer 
wieder Zeit, innezuhalten, den Moment bewusst wahr-
zunehmen und den Blick sowohl nach außen auf die herr-
liche Landschaft als auch nach innen zu richten.

Die spirituellen Impulse und der Austausch in der Gruppe 
regten dazu an, über den eigenen Lebensweg nachzu-
denken und sich bewusst Zeit für sich selbst zu schen-
ken. Viele Teilnehmerinnen empfanden die Verbindung 
von Natur, Bewegung und Meditation als wohltuend und 
stärkend. Die beeindruckende Felsformation bei Traiden-
dorf erstaunte die Gruppe: „Ich fahre diese Strecke fast 
jeden Tag mit dem Auto, aber dass sich hier unweit der 

19 Frauen erlebten bei der 
spirituellen Wanderung rund 
um Kallmünz die besondere 

Verbindung von Natur, Bewegung 
und persönlichen Impulsen zum 

Thema „Den eigenen Weg gehen“. 
  Foto: Ilona Grabinger-Lache

Weitere 
Eindrücke 
  Fotos: Linda 

Hamann
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Am 15. April 2026 fand eine Informationsveranstaltung 
zum Paten-Großeltern-Projekt statt, zu der zahlreiche 
interessierte Besucherinnen und Besucher herzlich be-
grüßt wurden. Kerstin Aufschneider, Vorstandsmitglied 
im KDFB DV Regensburg, stellte gemeinsam mit Martha 
Hopper vom Familienservice der Universität Regensburg 
das Projekt vor und gab einen lebendigen Einblick in die 
wertvolle Idee hinter dieser Initiative.

Besonders berührend war der persönliche Erfahrungsbe-
richt einer aktiven Paten-Oma, die von ihren bereichern-
den Begegnungen erzählte und eindrucksvoll zeigte, wie 
viel Freude und Sinn das Engagement schenken kann. 
In einer offenen und herzlichen Atmosphäre entwickelte 
sich ein reger Austausch, der den Nachmittag zu einer 
rundum gelungenen Veranstaltung machte.

Das Projekt lebt von der Begegnung zwischen den Ge-
nerationen und bietet eine sinnstiftende Möglichkeit, 
sich einzubringen. Interessierte sind jederzeit herzlich 
eingeladen, sich an die KDFB Geschäftsstelle zu wenden.
� Jacqueline Stang

Martha Hopper (l.) vom 
Familienservice der Uni-
versität Regensburg und 

Kerstin Aufschneider, 
Vorstandsmitglied im 
DV Regensburg, enga-
gieren sich für dieses 

besondere Projekt. 
  Foto: Jacqueline Stang

Straße so faszinierende Felsen befinden, wusste ich 
nicht“, bemerkte eine Teilnehmerin erstaunt.

Für viele war wohl die eindrucksvollste Übung, sich für 
eine kurze Wegstrecke von einer unbekannten Frau blind 
führen zu lassen. Dabei konnten die Teilnehmerinnen spü-
ren: Wir dürfen vertrauen. Und: Wir sind immer geführt.

Abgerundet wurde die Wanderung durch ein gemeinsa-
mes Picknick in Kallmünz und anregende Gespräche über 
das Erlebte. Am Ende waren sich alle einig: Der gemein-
same Weg war nicht nur eine Wanderung, sondern eine 
wertvolle Auszeit für Körper, Geist und Seele.
� Linda Hamann

Generationen verbinden: Informations- 
veranstaltung zum Paten-Großeltern-Projekt



46	 5/26 KDFB engagiert

Diözesanverband REGENSBURG
 
 
Termine, Seminare 
und Workshops

Vortrag

Medienpädagogik: 
Internet und Smartphone
im Grundschulalter
Kommission Medien

Ein informativer Elternvortrag für Familien mit Kindern 
im Alter von 6 bis 10 Jahren rund um die Themen 
Internet und Smartphone. Die Referentin Kerstin 
Klose vermittelt praxisnah Chancen und Risiken der 
Mediennutzung, gibt Orientierung für einen alters-
gerechten Umgang mit digitalen Medien und zeigt 
Strategien zur Lösung von Medienkonflikten in der 
Familie auf. Der Austausch unter den Eltern ist aus-
drücklich erwünscht.

Das Projekt wird gefördert durch die Bayerische 
Staatskanzlei.

Termin   
Samstag, 14.11.2026, 
15.00 bis 17.00 Uhr

Ort   
Emmeram Forum, 
Regensburg

Kosten   
keine

Referentin   
Kerstin Klose, 
Medienpädagogisches 
Referentennetzwerk 
Bayern  

Anmeldung   
bis 30. Oktober 2026

Workshop

Mit Karten durch das Jahr – 
Kartengestaltung mit Fineliner, 
Farbe und Schrift

Handgemachte Karten sind persönliche Botschaften mit 
besonderem Wert. In diesem Kreativ-Workshop zeigt 
Annemarie Du Toit, wie Sie mit Fineliner, Brushpens, 
Farbe und Schrift individuelle Karten für die unterschied-
lichsten Anlässe gestalten können. Die Teilnehmenden 
lernen Grundlagen der Farbgestaltung, aquarellähnliche 
Techniken sowie die kreative Verbindung von Bild und Text 
kennen.

Termin   
Samstag, 21.11.2026, 
09.30 bis 16.30 Uhr

Ort   
Haus Werdenfels, 
Nittendorf

Referentin   
Annemarie Du Toit, 
freischaffende Künstle-
rin, Lehrerin und 
Trainerin

Kosten   
120,00 € | 
KDFB-Mitglied 95,00 € 
zzgl. Materialkosten, inkl. 
Stehkaffee, Snack, Mittag-
essen, Kaffee und Kuchen

Frauenliturgie

Der Himmel geht über allen 
auf – weltweit verbunden
Unter diesem Motto laden die Fachstelle Frauen-
seelsorge und der KDFB Diözesanverband Regens-
burg herzlich zur gemeinsamen Frauenliturgie ein. 
Nehmen Sie sich Zeit zum Durchatmen und für Ge-
danken, die bleiben.

Termin   
Montag, 19.10.2026, 
19.00 Uhr

Ort   
Spitalkirche St. Katharina, 
Regensburg-Stadtamhof

Alle Details zu unseren Veranstaltungen und zur Anmeldung 
gibt’s jederzeit online: www.frauenbund-regensburg.de/programm

Neugierig 
geworden?
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Gewalt gegen Frauen geschieht oft im Verborgenen, doch 
ihre Folgen begleiten die Betroffenen ein Leben lang. Um 
dieses wichtige Thema sichtbar zu machen und ein Zei-
chen der Solidarität zu setzen, lädt der KDFB Diözesan-
verband Regensburg zu einer besonderen Aktion in die 
Weidener Innenstadt ein.

Im Mittelpunkt steht die Orange Bank. Sie erinnert an 
Frauen, die Gewalt erfahren haben, verletzt wurden 
oder ihr Leben durch Gewalt verloren haben – Frauen, 
die heute keinen Platz mehr auf dieser Bank einnehmen 
können. Als internationales Symbol macht die orange-
farbene Bank auf ein Problem aufmerksam, das unsere 
Gesellschaft nicht übersehen darf.

Am Infostand haben Besucherinnen und Besucher die 
Möglichkeit, miteinander ins Gespräch zu kommen, 
zuzuhören, Fragen zu stellen und sich über Hilfs- und 
Unterstützungsangebote zu informieren. Ein kleines, 
aber wirkungsvolles Zeichen der Hoffnung ist zudem ein 
Engel in Form eines Plätzchenausstechers, versehen mit 
wichtigen Notrufnummern und Anlaufstellen. Er erinnert 
daran: Niemand muss Gewalt allein bewältigen – Hilfe ist 
da und kann erreicht werden.

Die Aktion steht für Respekt, Schutz und Solidarität mit 
allen Frauen, die von Gewalt betroffen sind, und lädt dazu 
ein, gemeinsam Haltung zu zeigen.

Die Orange Bank setzt ein Zeichen 
gegen Gewalt an Frauen

Termin   
Mittwoch, 18.11.2026, 09.00 bis 13.00 Uhr

Ort   
Fußgängerzone Weiden, Am Unteren Markt

Ein Platz auf der Orange Bank bleibt frei – als Mahnung, 
als Erinnerung und als Auftrag, zu Gewalt gegen Frauen 
nicht zu schweigen, sondern ihr entschieden 
entgegenzutreten.

Der KDFB jetzt 
auch auf WhatsApp
Aktuelle Informationen, Veranstaltungstipps und Einla-
dungen gibt es jetzt direkt aufs Smartphone. Der neue 
WhatsApp-Kanal des KDFB Diözesanverband Regens-
burg informiert schnell und unkompliziert über Neuig-
keiten aus dem Verband.

Die Nutzung bleibt dabei selbstverständlich anonym. 
Andere Abonnentinnen und Abonnenten können weder 
Telefonnummern noch persönliche Daten sehen. Es han-
delt sich außerdem nicht um einen Gruppenchat, sondern 
um einen reinen Informationskanal.

NEU

JETZT 

ABONNIEREN

Betroffene und Angehörige erhalten rund um 
die Uhr anonyme und kostenfreie Beratung 
unter 116 016 sowie online unter hilfetelefon.de

Bilder: © KI generiert, justlandPLUS
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Die Zweigvereine zeigen mit ihrem vielfältigen Engagement, 
wie lebendig unser Verband ist. Wir freuen uns über Beiträge 
aus den Zweigvereinen und Bezirken. Da der Platz begrenzt ist, 
können nicht alle Einsendungen veröffentlicht werden – einige 
Kurzberichte erscheinen im Newsletter. Wer noch nicht dabei ist:

Jetzt anmelden unter www.frauenbund-regensburg.de

Engagement und 
Aktionen aus den 
Zweigvereinen

Gemeinsam auf Wallfahrt 
durch den Bayerischen Wald
Die Frauen aus den Zweigvereinen Plattling, Deggendorf, Viechtach, 
Kirchaitnach und Kollnburg machten sich gemeinsam mit geistlichem 
Beirat Pfarrer Wolfgang Riedl auf den Weg zu einer abwechslungsrei-
chen Bezirkswallfahrt. Erste Station war die Urpfarrei Chammünster, 
wo die Teilnehmerinnen Interessantes über die Geschichte der Pfarrei 
und der Diözese Regensburg erfuhren. Anschließend feierten sie auf 
dem Lamberg gemeinsam Gottesdienst, musikalisch begleitet von 
Orgel und Dudelsack. Weitere Station war die Wallfahrtskirche auf 
dem Pilgramsberg, in der während einer Andacht persönliche Anlie-
gen vorgetragen und Dank für die gelungene Wallfahrt ausgesprochen 
wurden. Den Abschluss bildete eine gemütliche Einkehr mit Blick über 

Die Teilnehmerinnen der Bezirkswallfahrt der 
Zweigvereine aus dem Bezirk Deggendorf 

auf dem Pilgramsberg  Foto: Maria Schötz

BEZIRK DEGGENDORF

Die erste gemeinsame Radl-Andacht des Zweigver-
eins Hahnbach und der Eltern-Kind-Gruppen verband 

Bewegung, Gemeinschaft und Glauben. 
  Foto: Monika Dietrich

Gelungene Premiere der ersten Radl-Andacht
Gemeinsam mit den Eltern-Kind-Gruppen Hahnbach veranstaltete der 
Zweigverein Hahnbach seine erste Radl-Andacht. Die gemeinsame 
Radtour führte von der Pfarrkirche St. Jakobus nach Irlbach, wo die 
Andacht in der Hauskapelle der Familie Sichelstiel stattfand. Pfarrer 
Michael Birner sprach über das Unterwegssein im Glauben und die 
Wege, die Menschen miteinander verbinden. Bei einer gemeinsamen 
Brotzeit klang der Nachmittag in geselliger Runde aus. Die gelungene 
Premiere zeigte deutlich, wie gut sich Bewegung, Gemeinschaft und 
Glaube verbinden lassen.� Monika Dietrich

ZWEIGVEREIN HAHNBACH

Bayerwald und Donautal. Die Teilnehmerinnen 
waren sich einig: Auch die Heimat bietet viele 
sehenswerte Ziele.� Maria Schötz

Rund 300 Frauen aus 18 Zweigvereinen des KDFB-Bezirks Kelheim versam-
melten sich zur Bezirksfriedensandacht in der Abteikirche Rohr. Gemeinsam 
beteten sie für den Frieden und setzten damit ein sichtbares Zeichen für 
Hoffnung, Zusammenhalt und Solidarität. Monsignore Johannes Hofmann er-
innerte in seiner Predigt daran, dass Frieden im täglichen Miteinander beginnt. 
Ein besonders bewegender Moment war das gemeinsame Friedensgebet, 
bei dem sich die Teilnehmerinnen an den Händen hielten. Zum Abschluss 
dankte die Bezirksleitung Monsignore Hofmann für sein langjähriges Wirken 
als geistlicher Bezirksbeirat und verabschiedete ihn mit guten Wünschen für 
seine neue Aufgabe. � Martin Haltmayer

BEZIRK KELHEIM

Rund 300 Frauen aus dem Bezirk Kelheim 
feierten gemeinsam die Andacht in der Abtei-
kirche Rohr und setzten ein eindrucksvolles 

Zeichen für Frieden und Zusammenhalt. 
  Foto: Martin Haltmayer

KDFB-Frauen setzen Zeichen der Hoffnung
und des Friedens
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Mit neuen Trikots weiter auf Erfolgskurs
Das Damenteam der Spielvereinigung SV Bernried/SpVgg Plattling/SV Deg-
genau freut sich über neue Trikots. Der Zweigverein Deggendorf unterstützte 
die Fußballerinnen mit einem eleganten schwarzen Trikotsatz und setzte damit 
ein Zeichen für Wertschätzung und Förderung des Damenfußballs. Die Idee 
entstand durch die Verbindung von Martina Neißendorfer, die sich seit vielen 
Jahren im Frauenbund engagiert, und ihrer Tochter Theresa, die selbst Teil der 
Mannschaft ist. Die Vorstandschaft des Frauenbundes nahm den Vorschlag 
gerne auf und stimmte der Unterstützung einstimmig zu. Die Spielerinnen 
bedankten sich herzlich für die Spende, die nicht nur für ein einheitliches Auf-
treten sorgt, sondern auch die Gemeinschaft stärkt. Auch sportlich scheinen 
die neuen Trikots Glück zu bringen: Seit ihrer Einführung blieb die Mannschaft 
bislang ungeschlagen.� Claudia Pritzl

Gemeinsam feiern, kreativ sein und den 
Sommer genießen: Beim ersten Mitt-

sommerfest des Zweigvereins Hirschau 
standen Begegnung und Gemeinschaft 

im Mittelpunkt.   Foto: Lisamarie Schmidl

Erstes Mittsommerfest 
findet großen Anklang
Bei bestem Sommerwetter lud der Zweigverein Hirschau zum 
ersten Mittsommerfest ein. Zahlreiche Frauen verschiedener 
Generationen verbrachten einen geselligen Abend in gemüt-
licher Atmosphäre. Ein abwechslungsreiches Mitbring-Buffet, 
sommerliche Cocktails und das gemeinsame Binden von Blu-
menkränzen sorgten für ein besonderes Festgefühl. Auch das 
Stockbrotbacken an der Feuerschale bot Gelegenheit für Be-
gegnungen und anregende Gespräche. Das erstmals veranstal-
tete Mittsommerfest wurde von den Teilnehmerinnen sehr gut 
angenommen und bleibt als gelungener Abend in Erinnerung.
� Lisamarie Schmidl

Maria Magdalena – geheilt, befreit, gesandt
Am 22. Juli lud der Zweigverein Hainsacker zu einem feierlichen Doppelfest 
ein. Im Mittelpunkt des Wortgottesdienstes standen das 25-jährige Jubiläum 
der Hainsackerer Frauenbundkapelle sowie die Ehrung von Maria Magdale-
na, der Apostelin der Apostel, deren Gedenktag von Papst Franziskus zum 
Fest erhoben wurde. Die Feier stand unter dem Thema „geheilt – befreit 
– gesandt“.
Die geistliche Beirätin des Zweigvereins, Edeltraud Herrmann, leitete den 
Gottesdienst. Für die stimmungsvolle musikalische Gestaltung sorgte Clau-
dia Morgenschweis, die die Lieder auf der Gitarre begleitete. Ein besonderer 
Höhepunkt war der Auftritt von Angela Wachtveitl, die in der Rolle der Maria 
Magdalena selbst zu Wort kam. Anlässlich des Kapellenjubiläums schloss 
sich eine Kommunionfeier an.
Zum Abschluss des Wortgottesdienstes dankte die Vorsitzende Heidi Kreke-
ler allen Beteiligten für ihr Engagement. Sie lud die anwesenden Gäste zu 
einem gemütlichen Picknick unter freiem Himmel ein, zu dem die Mitglieder 
Speisen und Getränke mitgebracht hatten.� Edeltraud Herrmann

ZWEIGVEREIN
HAINSACKER

Maria Magdalena stand im Mittelpunkt des 
Festes des Zweigvereins Hainsacker. 

  Foto: KDFB Hainsacker

Das Damenteam in den neuen Trikots mit 
Frauen aus dem Zweigverein Deggendorf 

  Foto: Claudia Pritzl

ZWEIGVEREIN HIRSCHAU

ZWEIGVEREIN DEGGENDORF
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Erfolgreicher Start für die 
Junggruppe „Naabperlen“
Der Zweigverein Kallmünz freut sich über die gelungene Grün-
dung der neuen Junggruppe „Naabperlen“. Die Idee entstand 
nach der Faschingsfeier und wurde von Sandra und Carolin 
Hofmann mit einer gut besuchten Informationsveranstaltung 
umgesetzt. Bei der Jahreshauptversammlung konnten 35 
neue Mitglieder begrüßt werden, inzwischen zählt die Grup-
pe bereits 38 Frauen. Zukünftig sollen moderne Aktionen der 
Junggruppe und bewährte Angebote des Zweigvereins durch 
gemeinsame Veranstaltungen miteinander verbunden werden. 
� Maria Bäuml

Entdeckungstour im Kötztinger Land
Der Frauenbund Kirchaitnach nutzte das fairReisen-Ange-
bot im Kötztinger Land und erlebte gemeinsam mit Reise-
patin Waltraud Oberberger einen abwechslungsreichen 
Tag. In der Wallfahrtskirche Weißenregen erhielten die Teil-
nehmerinnen spannende Einblicke in die Geschichte die-
ses Wallfahrtsortes und feierten gemeinsam eine Andacht.
Anschließend stand das Konzerthaus Blaibach auf dem 
Programm. Bei einer Führung erfuhren die Frauen Wis-
senswertes über die außergewöhnliche Architektur und 
die Entstehung des Gebäudes. Den Abschluss bildete das 
Museum FrauenFleiß, in dem Museumsgründerin Gudrun 
Linn mit ihrer Sammlung das Leben von Frauen vergan-
gener Jahrhunderte lebendig werden ließ. Bei Kaffee und 
Kuchen klang der gelungene Ausflug in geselliger Runde 
aus – ganz nach dem Motto: „Schau, da san mia dahoam.“ 
� Waltraud Oberberger

ZWEIGVEREIN KIRCHAITNACH

Die Teilnehmerinnen 
des Zweigvereins 

Kirchaitnach vor dem 
Konzerthaus in Blaibach 

  Foto: Waltraud Oberberger 

Die neue Junggruppe „Naabperlen“ bereichert den Zweigverein 
Kallmünz mit frischen Ideen und großem Engagement.

  Foto: Maria Bäuml

Eltern-Kind-Gruppen 
feiern 30-jähriges Bestehen
Die Eltern-Kind-Gruppen der Pfarrei St. Anto-
nius/St. Wolfgang in Kümmersbruck feierten 
ihr 30-jähriges Bestehen mit einem Familien-
fest. Seit ihrer Gründung vor drei Jahrzehnten 
bieten die Gruppen Eltern und Kindern Raum 
für Begegnung, Austausch und gemeinsames 
Lernen. Bis heute treffen sich wöchentlich drei 
Gruppen, die spielerisch soziale Kontakte und 
Gemeinschaft fördern.� Renate Amrhein

ZWEIGVEREIN 
KÜMMERSBRUCK

ZWEIGVEREIN
KALLMÜNZ

Die Freude über 30 Jahre Eltern-Kind-Gruppen 
in Kümmersbruck ist groß: (v.l.) Bürgermeisterin 

Elisabeth Gruber, KDFB-Vorsitzende Gabi Mattulla, 
Leiterinnen der Eltern-Kind-Gruppen Helga Löw und 

Ute Rödel, geistliche Beirätin Elisabeth Harlander 
sowie Pfarrer Wolfgang Bauer  Foto: Renate Amrhein
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ZWEIGVEREIN MARKLKOFEN

Margareta Hirsch (vorne) mit (v.r.) 
Elisabeth Niedermaier, Renate Schandl und 

Dr. Claudia Karl vom Zweigverein Marklkofen 
  Foto: Magda Geltinger

Sonnwendfeier 
mit Feuersegen und Gemeinschaft
Der Zweigverein Aschach-Raigering lud Mitglieder und Gäs-
te zum traditionellen Johannisfeuer an der Donatuskapelle 
in Aschach ein. Geistlicher Beirat Pfarrer Josef Irlbacher 
segnete das Feuer als Zeichen für Licht, Hoffnung und Er-
neuerung. Claudia Huber teilte Gedanken zur Bedeutung 
des Feuers und lud mit Gebeten, Fürbitten und Liedern 
zum gemeinsamen Innehalten ein. Beim anschließenden 
gemütlichen Beisammensein sorgten gegrillte Bratwürs-
te, Getränke und die musikalische Begleitung durch Emily 
Hirschmann-Pirzer mit der Gitarre für einen stimmungsvol-
len Abend. Den Abschluss bildete der gemeinsame Blick auf 
den idyllischen Sonnenuntergang.� Irene Meyer

ZWEIGVEREIN
ASCHACH-RAIGERING 

Mitglieder und Gäste des Zweigvereins Aschach-Raigering beim 
Johannisfeuer an der Donatuskapelle  Foto: Irene Meyer

Der Zweigverein Wernberg lud zu einem in-
formativen Abend ins Pfarrheim St. Anna ein. 
Unter dem Motto „Gelassen und vital durch die 
Wechseljahre“ referierte Apotheker Martin Wolf 
über körperliche und psychische Veränderungen 
in dieser Lebensphase. Anhand von Beispielen 
zeigte er die verschiedenen Beschwerden, aber 
auch positive Aspekte auf. Zudem gab er prak-
tische Tipps zu ausgewogener Ernährung, Be-
wegung und Entspannung. Der Vortrag bot viele 
Anregungen für den Alltag und wurde durch 
eine lebhafte Diskussion ergänzt. Im Anschluss 
nutzten die Teilnehmerinnen die Gelegenheit 
zum Austausch in geselliger Runde.
� Stephanie Rosenberg

ZWEIGVEREIN WERNBERG

Zahlreiche Teilnehmerin-
nen folgten dem Vortrag 

zum Thema Wechseljahre 
im Pfarrheim St. Anna 

in Wernberg. 
  Foto: Stephanie Rosenberg

Mit Wissen und Gelassenheit 
durch die Wechseljahre

Wie sich Stürze im Alltag vermeiden lassen und warum regelmäßige Bewe-
gung bis ins hohe Alter wichtig ist, erfuhren die Besucherinnen des Kaffee-
kränzchens des Zweigvereins Marklkofen bei einem Vortrag von Margareta 
Hirsch. Die Referentin für Mobilitätsförderung und Sturzprophylaxe zeigte 
alltagstaugliche Übungen und gab praktische Tipps, wie Mobilität und Selbst-
ständigkeit möglichst lange erhalten bleiben können. Neben der körperlichen 
Bewegung betonte sie auch die Bedeutung von Gemeinschaft. Gemeinsame 
Aktivitäten halten Körper und Geist fit und sind ein wichtiger Beitrag für ein 
aktives Älterwerden. „Wer rastet, der rostet!“, lautete ihr Fazit.� Claudia Karl

Körper und Gehirnzellen in Bewegung halten


